
48 Tage vor Eröffnung 
der Landesgartenschau 
hat die Verwaltung noch 
einmal zu einer vierteili-
gen Führungsreihe übers 
Gelände eingeladen. Bei 
der ersten Führung am 
Samstag mit Oberbür-
germeister Wolfgang G. 
Müller und Tobias de 
Haen von der Landesgar-
tenschaugesellschaft ha-
ben gut 120 interessierte 
Bürger teilgenommen.

VON CHRISTINE BREUER

Lahr. »Da.« Strahlend zeigt 
der kleine Max seiner Oma ei-
ne Muschel, die er am Strand 
gefunden hat. Er legt die Schale 
des Meerestieres auf den Ten-
takel eines riesigen Kraken. 
Nein, Max ist nicht im Urlaub 

an der Côte d’Azur sondern 
am Badestrand des Stegmat-
tensees. Und der riesige Krake 
ist kein echtes Meerungeheu-
er, sondern ein Spielgerät, des-
sen großer Kopf und langen Ar-
me aus dem Sand ragen. Es ist 
Samstag, kurz nach 17 Uhr. 

Die Führung über das Lan-
desgartenschaugelände nä-
hert sich dem Ende. Gute zwei 
Stunden ist die große Gruppe 
schon unterwegs – bei strah-
lendem Sonnenschein und eisi-
gem Wind. 

Blick in den Kita Plus
Im Bürgerpark ist die Füh-

rung gestartet. Die neue Ki-
ta Plus ist fertig und mittler-
weile seit einigen Tagen auch 
schon bezogen. Die Teilneh-
mer lassen es sich nicht neh-
men, durch die Fenster einen 

Blick ins Innere der Kinder-
tagesstätte zu werfen und den 
Spielplatz zu bewundern. Die 
Reaktionen zeigen: Sie sind 
einfach nur entzückt. »So ei-
nen Kindergarten und Spiel-
platz hätte ich mir früher auch 
gewünscht.« So oder ähnlich 
lauten die Kommentare. 

Weiter geht es an der noch 
unvollständigen Brücke vor-
bei in den Kleingartenpark. 
Die Parzellen sind angelegt, be-
pflanzt und mit bunten Hütten 
bestückt, die das Farbkonzept 
zeigen, das die Planer entwi-
ckelt haben und das in entspre-
chend farblich blühenden He-
cken aufgefangen werden soll. 

Hier an der Vogesenstra-
ße soll dann auch der Haupt-
eingang mit Kassenhäuschen 
sein. Das steht aber noch nicht. 
Gleich um die Ecke geht es in 

den Seepark. Der wohl schöns-
te Teil des Landesgartenschau-
geländes. Der Wind treibt 
kleinen Wellen über die Was-
seroberfläche, die Stege ragen 
noch immer weit darüber hin-
aus. Noch fehlen 30 Zentimeter. 
Der See verliert, das berichtet 
de Haen, noch immer Wasser.

Sind begeistert
Dennoch sind die Teilneh-

mer begeistert vom Gesamt-
bild, das der See mit Stegen und 
dem Schilfgras, dem Seehaus 
und dem mit Muscheln ver-
setzten Sandstrand bildet. Der 
Krake wird von den Teilneh-
mern gern als Sitzgelegenheit 
für eine kleine Entspannungs-
pause nach dem zweistündigen 
Marsch genutzt und vom klei-
nen Max genau der Nutzung 
zugeführt, die dem Kraken zu-
gedacht ist: als Spielobjekt. 

Auch der kleine Max ist baff
Bei der ersten Gartenschau-Führung zeigten sich die Teilnehmer begeistert / See fehlen 30 Zentimeter

Das Gelände der Landes-
gartenschau (LGS), das in 
drei Parks gegliedert ist, 
umfasst 38 Hektar und 
zählt zu den größten Garten-
schauen, die das Land je 
realisiert hat. Die LGS wird 
am 12. April eröffnet und 
dauert bis zum 14. Oktober. 
Während der 186 Schauta-
ge wird es rund 3000 Ver-
anstaltungen geben. 

Täglich werden 10 000 
Besucher erwartet. Die Kas-
sen werden bis 18 Uhr ge-
öffnet sein, letzter Einlass 
ist bis 18.30 Uhr geplant. 

Ein Auslass ist jederzeit 
möglich, sodass man sich 
auch länger auf dem Gelän-
de aufhalten kann. 

53 Millionen Euro sind in 
die Entwicklung des Areals 
investiert worden, davon al-
lein 17 Millionen in den Bau 
der neuen 800 Quadratme-
ter großen Sporthalle und 
der Kita Plus. Insgesamt 
zehn Millionen Euro hat es 
vom Land als Zuschuss ge-
geben und nur sechs Millio-
nen müssen nach Aussage 
von OB Müller fremdfinan-
ziert werden.

Sechs Millionen fremdfinanziert
S T I C H W O R T  I

Kostenlos
Die Landesgartenschau-
gesellschaft bietet drei 
weitere Führungen über 
das Gelände an, bevor 
die Tore endgültig ver-
schlossen werden und 
das Ausstellungsgelän-
de nur noch mit gültigen 
Eintrittskarten betreten 
werden kann. Die nächs-
ten Führungen finden je-
weils Samstag, 3., 10. 
und 17. März immer um 
15.30 Uhr statt. Start ist 
im Bürgerpark am Mau-
erfeld.

S T I C H W O R T  I I

Selbst den Kleinsten machte 
es Spaß.

Gut 120 Interessierte zog die erste kostenlose Führung über das Landesgartenschau-Gelände an.  Fotos: Christine Breuer

Lahr (red/kb). Medien sind zu-
nehmend elementare Bestand-
teile unseres Lebens. Sie die-
nen den Zwecken derer, die 
sie verwenden und einsetzen. 
Der Umgang damit kann »ge-
schult« werden. Die immer 
weiter voranschreitende Di-
gitalisierung hält auch an der 
Beruflichen Schule im Mauer-
feld Einzug in den Unterricht. 
Konkret geht es hierbei um das 
Sozialwissenschaftliche Gym-
nasium mit dem Profil Gesund-
heit (SGGG).

Motivierte Kollegen
Ab dem Schuljahr 2018/19 

kommen in der Eingangsklas-
se des SGGG iPads im Unter-
richt zum Einsatz. Ein mo-
tiviertes Kollegium arbeitet 
bereits jetzt an der Umsetzung 
und der Verknüpfung mit den 
Lerninhalten. 

Auch außerhalb des Profil-
faches Gesundheit und Pflege 

kann der iPad Einsatz den Un-
terricht bereichern. Ein Bei-
spiel hierfür sind individuelle 
Aufgaben zum Hörverstehen 
im Fach Spanisch, angepasst 

auf das Leistungsniveau der 
Schüler. Enge Kooperatio-
nen mit Betrieben, zahlreiche 
Praktika in Pflegeinrichtun-
gen und regelmäßige Vorträge 

von Experten runden das An-
gebot ab.

Darüber hinaus bietet die 
Schule auch ein fast schon fa-
miliäres Umfeld. Zahlreiche 
gemeinsame Aktionen und au-
ßerunterrichtliche Aktivitäten 
sorgen für ein schönes Schul-
klima. Diese erstrecken sich 
vom sportlichen Bereich, wie 
etwa der Kletter-AG oder der 
Skifreizeit, über die musikali-
sche Betätigung in der Schul-
band hin zum großen Engage-
ment der Schule im Bereich des 
Sanitätsdienstes und die damit 
einhergehende Ausbildung der 
Schüler zu Ersthelfern.

Noch sind Plätze frei. Be-
werbungsschluss ist am 1. 
März. Auch danach ist eine 
Anmeldung möglich. Die An-
meldung erfolgt über ein zent-
rales Anmeldeverfahren. Wei-
tere Infos auf der Homepage 
www.hws-lahr.de oder unter 
✆ 0 78 21/9 40 90.

Ab kommendem Schuljahr mit iPads
An der Beruflichen Schule läuft noch die Anmeldefrist / Enge Kooperationen runden Angebot ab

Ab kommendem Schuljahr bereichern iPads den Unterricht an 
den Beruflichen Schulen.  Foto: Privat

Lahr (red/kb). Am Sams-
tag, 3. März, um 17 Uhr steht 
in der Reihe »Weltklassik am 
Klavier« im Pflugsaal, Kai-
serstraße 41 in Lahr eine ech-
te Sternstunde klassischer 
Klavierkunst auf dem Pro-
gramm. Es gastiert die in 
New York lebende Virtuosin 
Nadejda Vlaeva, die mit ih-
rem Programm »Meisterwer-
ke – Don Juan und die Wan-
derer-Phantasie« bekannten 
und vergessenen Meistern 
klassischer Klaviermusik ein 
Denkmal setzt. Auf der Su-
che nach dem speziellen Ge-
heimnis eines jeden Werkes, 
dringt sie bis ins Innerste 
vor, verleiht den Stücken die 
schönsten Farben und Melo-
dien und lässt sie ansteckend 
lebendig werden, schreibt der 
Veranstalter.

Außerordenlich
Nadejda Vlaeva wurde als 

eine derjenigen außerordent-
lichen Pianisten bezeichnet, 
auf die wir alle hoffen, sie 
aber selten sehen. Die Frank-
furter Allgemeine Zeitung 
schreibt: »Das geht zu Her-
zen!« Sie trat europaweit, in 
Asian und in Nordamerika 
als Solistin und mit renom-
mierten Orchestern auf. Als 

erste Künstlerin nahm sie die 
kompletten Bach-Transkrip-
tionen von Camille Saint-
Saëns auf (Hyperion), welche 
das BBC Music Magazine als 
»positivly stunning« bezeich-
nete. Sie erhielt den Grand 
Prix »Liszt« für ihre CD »Pi-
ano Music of Liszt«.

Schuberts Musik ist groß-
artig, aber sein Talent wur-
de erst nach seinem Tod 
entdeckt. Seine Wanderer-
Phantasie ist ein monumenta-
les Werk. Godowsky erhob die 
Klaviermusik zu neuen inno-
vativen Höhen. Er liebte es zu 
transkribieren, so auch die-
se vier großen, fantastischen 
Stücke von Rameau. Der be-
rühmteste, ja Popstar unter 
den Komponisten ist natür-
lich Liszt. Seine »Don-Juan«-
Transkription ist wohl die 
größte Opernfantasie.

Der Eintrittspreis ben-
trägt 20 Euro, für Studenten 
15 Euro, Jugendliche bis 18 
Jahren Eintritt frei. Reser-
vierungen: telefonisch unter 
02 11/9 36 50 90 oder per E-Mail 
an info@weltklassik.de; On-
line-Tickets gibt es an allen 
Reservix-Vorverkaufsstellen 
und unter www.reservix.de 
(zuzüglich Vorverkaufs-Ge-
bühren).

Eine Verbeugung vor 
Liszts »Don Juan«
Nadejda Vlaeva gastiert bei »Weltkassik am Klavier«

Nadejda Vlaeva gastiert am Samstag bei »Weltklassik am 
Klavier«.  Foto: Lisa Marie Mazzucco

Lahr-Reichenbach (av). Ein 
besonderes musikalisches 
Erlebnis steht den Freunden 
der Orgelmusik am Sonntag, 
4. März, bevor. Auf der his-
torischen Albiez-Orgel in der 
Pfarrkirche St. Stephanus in 
Reichenbach spielt die inter-
national bekannte Organis-
tin Irene Roth-Halter aus der 
Schweiz. Zu diesem Konzert 
lädt der Orgelbauverein Rei-
chenbach ein.

Irene Roth-Halter studier-
te unter anderem die Fächer 
Klavier und Orgel in Zürich 
und Lausanne. Weitere Stu-
dien folgten. In Meisterkur-
sen vervollkommnete sie ihre 
Ausbildung. 

Organistin in Konstanz
Als Organistin war sie lan-

ge in Thalwil und an der Basi-
lika St. Ulrich in Kreuzlingen 
tätig. 1999 wurde sie zusätz-
lich als Organistin nach Kon-
stanz an die Kirche St. Ste-
phan berufen. 

Die Künstlerin unterrich-
tet an der Pädagogischen Ma-
turitätsschule am Seminar in 
Kreuzlingen und ist Musikdo-
zentin an der Pädagogischen 

Hochschule in Kreuzlingen. 
Eine rege Konzerttätigkeit 
führt sie immer wieder in 
zahlreiche europäische Län-
der. Sie war Gewinnerin ver-
schiedener internationaler 
Wettbewerbe. 

Irene Roth-Halter spielt 
bei ihrem Konzert in Reichen-
bach Werke von Vincent Lü-
beck, Johann Sebastian Bach, 
Carl Philipp Emanuel Bach, 
Joseph Rheinberger und Fe-
lix Mendelssohn-Bartholdy. 
Die Auswahl der Choralvor-
spiele berücksichtigt das Kir-
chenjahr mit der gegenwärti-
gen Passionszeit. 

Die Albiez-Orgel in Rei-
chenbach stammt aus dem 
Jahr 1849 und wurde vor zwei 
Jahren von Grund auf saniert 
und in ihren Originalzustand 
versetzt. Sie genießt unter 
Fachleuten einen hervorra-
genden Ruf, da sie dem ori-
ginalen Klangbild des Orgel-
bauers aus der Mitte des 19. 
Jahrhunderts in allen Teilen 
entspricht.

Das Konzert beginnt um 
18 Uhr. Der Eintritt ist frei, 
Spenden kommen der Reno-
vierung der Orgel zugute.

Besonderes Konzert 
auf der Albiez-Orgel
Irene Roth-Halter spielt unter anderem Stücke von Bach
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